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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten {Fre~den
verkehrsstatistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden
verkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundes
gesetzblatt I vom 16. Januar 1960, Seite 6) •. Monatlich werden die 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen, das Herkunftsland der 
Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland und außerdem jährlich am 
1. April die für den Fremdenverkehr ständig oder zeitweise verfüg
baren Fremdenzimmer und Fremdenbetten erfaßt. Auskunftspflichtig 
sind die Inhaber oder geschäftsführenden Personen von Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensio~en und 
Hospize), von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten (z.B. Privatquartiere), in denen 
zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft ge
währt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen, von Cam
pingplätzen (nur April bis September). Die Fremdenverkehrsstatistik 
wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Fremdenverkehrsstatistik 
in solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr be
sondere Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 
1961 nur die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr 
jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen haben, und 
daß der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand 
April 1966), um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weit
gehend zu sichern. Durch Verwaltungsreforme,n in Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz 1969 sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezu
sammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich 
sind. 

Erläuterungen 

Fremder: Wer in einer Beherbergungsstätte einer Berichtsgemeinde vor
übergehend gegen Entgelt übernachtet. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monate11 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und .Sc.:1uc1-
torien. 

Fremdenmeldungen:' Meldungen (Ankünfte) von Fremden in einer Beherb 0 r-
gungsstätte innerhalb eines Berichtszeitraumes. 

Fremdenübernachtungen: Übernachtungen von Fremden, die innerh.<üb eines 
Berichtszeitraumes ankamen, und von Fremden, die aus dem vorherigen 
Berichtszeitraum noch anwesend waren. 
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Fremdenüber
nachtungen zu Fremdenmeldungen) stellt die durchschnittliche Aufenthalts
dauer der Gäste in einer· Beherbergungaatätte dar; sie kann,insbesondere 
in Orten mit Heilstätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage 
eines Monats. 

Bettenausnutzun: Eine Bettenausnutzung (Fremdenübernachtungen zu Betten
kapazität über 100 % liegt dann vor, wenn zusätzliche Betten nach dem 
Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 

Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichts
gemeinden, für die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 
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Zeichenerklärung 

• nichts vorhanden 

:t 

• 

• 
• 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann 

vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten im November 1970 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der 2 640 Berichtsgemein
den des Bundesgebietes haben im November 1970 insgesamt 7,9 Mill. Über
nachtungen, davon 7,1 Mill. von Inländern und 0,8 von Ausländern, ge
meldet. 

1970 · 1969 · Veränderung 

November Jan.•Nov. November Jan.-Nov. 
Nov.1970 1 Jan.-Nov.1970 

gegenüber 
n 

Nov.1969 1 Jan.-Nov.1969 
H 1 (XX) % 

Insgesamt 7 890,9 177 553,5 7 537,3 169 272,3 + 4,7 + 4;9 

dawn: 

Inländer 7 113,3 161 834,9 6 .815,3 154 839,5 + 4,4 + 4,6 

Ausländer 777,6 15 718,6 721,9 14 432,8 + 7,7 + 9,1 
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In der Aufgliederung nach Gemeindegruppen sind die ffbernachtungen.inege
samt am stärksten gestiegen in den Luftkurort·en, ea folgen !aat gleich
auf die Sonstigen Berichtsgemeinden und Seebäder bzw. die Heilbäder und 
Großstädte. 

Freiadenüber- 1970 1969 Veränderung 
nachtungen Nov.1970 1 Jan.-Nov.1970 

Novellber Jan.-Nov. Novellber Jan.-Nov. gegenüber 
Gemeinde- Nov.1969 Jan.-Nov.1969 

ru e 1 000 -Großstädte 2 203,0 26 969,7 2 124,0 25 431,7 + 3,2 + 4,9 
Heilbäder (ohne Seebäder) 2 988,8 56 254,2 2 860,4 54 135,3 + 3,7 + 2,1 
Luftkurorte 693,6 30 184,8 615,3 28 739,9 + 11,9 + 5,4 
Seebäder 118,5 20 812,8 112,5 19 303,6 + 5,3 + 7,4 
Sonstige Berichtage•einden 1 887,0 43 332,0 1 825,0 41 661,9 + 5,5 + 6,5 

Nach Betriebsarten lagen die Zuwachsraten der Fremdenübernachtungen 
- abgesehen von den Privatquartieren - in den anderen Beherbergungsarten 
zwischen 2 und 6 %. 

1970 1969 Veränderung 

November Jan.Nov Novellber Jan.-Nov 
Nov.-1970 1 Jan.-Nov.1970 

gegenüber 
t 

n 

Nov. 1969 1 Jan.-Nov.1969 
1 000 % 

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen 5 062,8 105 950,8 4 805,4 100 851,1 + 5,4' + 5, 1 
davon: 

Hotels 3 228,4 52 320,9 3 048,8 49 173,5 + 5,9 + 6,4 Gasthöfe . 7Q1. 1 16 rn,4 659,0. 16 172,8 + 6,4 + 3,7 Fremdenheime u. Pensionen 1 133,3 36 858,4 1 097, 7 35 504,8 + 3,3 + 3,8 
Erholungs- u. Ferienheime 576, 1 12 960,7 556,1 12 559,6 + 3,6 + 3,3 Heilstätten u. Sanatorien 2 022,a 23 539,4 1 987,7 23 174,6 + 1,0 + 1,6 Privatquartiere 229,3 35 102 6 188 1 32 687 0 + 21 9 + 7 5 , ' 

Die Ausländerübernachtungen haben insgesamt um 8 % zugenommen, aus den 
EWG-Ländern um 2 %, den EFTA-Ländern um. 13 % - das übrige Europa hatte 
einen geringen Rückgang-, aus Amerika um 16 % und aus der übrigen Welt 
um 7 %. 

In den Monaten Januar bis November 1970 sind insgesamt 177,6 Mill. Über
nachtungen(+ 5 % gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vorjahres) 
registriert worden, davon 161,8 Mill. (+ 5 %) von Inlandsgästen und 15,7 
Mill. (+ 9 %)von Auslandsgästen. 
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1. rreadepel4unpn und rnll4Hlibenae'll.t1111p11 1• IeYPRl>et 19 ?O naeJa Linden 

Verlabr11111 
der rreatea- Dareh- 411a11tsu1•-

Geaeiaba rread••- Uberauhtupa aohaittliehe sr•d der 
Lad aelclupa llbenaolatupa ppaliber 411fHthalta• leUH• 

November claur lcapasiHt 
19 69 , ..... 1 VYI " ..... " 

IugeH11t 

Sehleawig-lolateia 136 72,9 240,1 + 2,9 3,3 4,5 
laab11rg 108,1 223,0 + 3,2 2,1 49,1 

lfiederaaolaHll 296 239,3 735,3 + 6,1 3, 1 14,7 

Breaea 2 31,9 59,6 + 9,9 1,9 51,6 
lfordrhein-Weattalen 384 457,7 574,o + 2,6 3,4 34,5 

l••••n 410 309,6 258,2 + 7,7 4, 1 31, 3 

Rheinland-Pfalz 241 128,4 470,5 + 0,5 3,7 17,6 

Baden•IUrtteaberg 525 376,9 516,2 + 4,9 4,o 20,9 

J1a1•n 601 459,1 550,0 + 5,6 3,4 12,1 

laarland 43 20,7 47,0 + 6,2 2,3 29,3 
Berlin (IHt) 79, 1 217, 1 + 1,6 2,7 50,4 

llllldHS•biet 2 640 2 283,6 7 890,9 + 4,7 3,5 18,5 

Inllnder 

Schleawig-Hol•t•in 136 63,6 222,5 + 2,7 3,5 
Haab11rg 1 75,2 154,6 + o,4 2,1 

lfied•r•aob••• 296 223,0 699,4 + 5,4 3,1 

Br•••• 2 26,8 49,4 + 12,8 1,8 

lfordrhein·•••tfalen 384 397,3 433,3 + 2,0 3,6 

•••••• 410 247, 1 130, 7 + 7,7 4,6 
Rheinland•Ptals 241 112,6 436,5 + 0,1 3,9 
Ba4•n-Wlirt teaberg· 525 325, 1 392, 1 + 4,7 4,3 

Ba1ern 601 382,3 1 384,8 + 5,0 3,6 
Saarland 43 17,6 41,5 + 12,5 2,4 

Berlin <•••t) 63,6 168,5 + 4, 1 2,6 

Jlun4Hgebiet 2 640 934,o 7 113,3 + 4,4 3,7 

.lllaländer 

Schleswig-Holstein 136 9,3 17,6 + 4,4 1,9 

Baaburg 32,9 68,4 + 9,9 2, 1 

lfied•r•acb•en 296 16,4 35,9 + 22,8 2,2 

Br•••• 2 5, 1 10,2 2,0 2,0 

lfordrheia-•••tfalen 384 60,4 140, 7 + 8,9 2,3 

•••••• 410 62,5 127,5 + 7,7 2,0 

Rheinlud-Pfals 241 15,8 34,0 + 5,6 2,2 
Ba4•n-llirtteaberg 525 51,8 124, 1 + 7,3 2,4 

Ba1era 601 76,9 165,2 + 11, 1 2, 1 

Saarland 43 3, 1 5,4 - 25,7 1,7 

Berlin (West) 15,5 48,6 6,3 3,1 

lulldugebiet 2 640 349,6 777,6 + 7,7 2,2 
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2. fremdenaeldungen und rreadenübernachtungen im November 1970 nach Geaeindegruppen 

Veränderung 
der fremden- Durch- .luanutsunga-

Gemeinden Fremden- Übernachtungen 11chnittliche grad der 
Gemeindegruppe meldungen 

1 

Übernachtungen gegenüber Aufenthalte- Betten-
November dauer kapazität 

1969 
Anzahl 1 000 " Ta1re " 

In11ge11amt 

Großstädte 58 076,4 2 203,0 + 3,2 2,0 47,0 

Heilbäder (ohne Seebäder) 193 237,9 2 988,8 + 3,7 12,6 30,4 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 37,8 355,5 + 1,6 9,4 12,2 

Kneippkurorte 35 30,2 257,5 + 7,6 8,5 20,5 

Luftkurorte 400 119,6 693,6 + 11, 9 5,8 8,3 

Seebäder 77 25,0 118,5 + 5,3 4,7 1, 9 

Sonstige Bericht•-
gemeinden 912 824,7 887,0 + 5,5 2,3 14,o 

Inageaamt 2 640 2 283,6 7 890,9 + 4,7 3,5 18,5 

Inländer 

Großstädte 58 818,1 663,4 + 2,2 2,0 

Heilbäder (ohne Seebäder) 193 223,5 2 944,3 + 3,5 13,2 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 35, 1 349,5 + 1, 4 9,9 
Kneippkurorte 35 28,3 250,0 + 7,7 8,8 

Luftkurorte 400 112,4 666,8 + 12,2 5,9 
Seebäder 77 22,9 114,8 + 5,3 5,0 

Sonstige Berichte-
gemein den 912 757,2 723,9 + 5, 1 2,3 

In11ge11amt 2 64o 934,o 7 113,3 + 4,4 3,7 

Ausländer 

Großstädte 58 258,4 539,6 + 6,5 2, 1 

Heilbäder (ohne Seebäder) 193 14,3 44,5 + 14,9 3,1 

darunter: 

beilklimat. Kurorte· 31 2,7 6,0 + 15,9 2,2 

ltneippkurorte 35 1,9 7,4 + 3,7 3,8 

Luftkurorte 400 7,2 26,8 + 5,4 3,7 

Seebäder 77 2, 1 3,7 + 6,3 1, 8 

Sonstige Berichts-
gemeinden 912 67,6 163, 1 + 10,3 2,4 

Insgesamt 2 640 349,6 777,6 + 7,7 2,2 
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Land 

Schleswig-Holstein 
Haaburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Ba:,-ern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Sehleawig-Holatein 

Haaburg 

Niedersachsen 

Bremen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Ba:rern 
Saarland 

Berlin (Wut) 

Bundesgebiet 

Schleawig-Holatein 
Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 
Nordrhein-Westfalen 

Heaaen 
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin cw„t) 

Bundeegebiet 

3. Fremderimeldungen 1 1readenübern8chtungen und Autenthaltadauer der Gäate 
in den Lindern ia November 19 70 gaoh Geaeipdegrupl!p· 

Ins- Groß- Heil- Luft• s„biicler geeaat städte biider kurorte 

lreadenaeldungen in 1 000 

72,9 20,0 3.6 5,9 13,2 
108, 1 108, 1 

239,3 74,7 35,4 2,4 11,7 
31,9 31,9 

457,7 242,0 42,0 12,2 
309,6 154,5 44,9 20,6 
128,4 40,2 23,2 6,7 
376,9 109, 1 53, 1 44,o 
459,1 206,2 35,7 27,8 

20,7 10,7 
79,1 79,1 

2 283,6 076,4 237,9 119,6 25,0 

Freadenilbernachtungen in 1 000 

21+o, 1 37,9 44,o 29,5 76,1 
223,0 223,0 
735,3 126,8 325,4 13,6 42,4 
59,6 59,6 

574,0 484,4 621,2 54,9 
258,2 313,1 626,9 86,4 
470,5 71,3 233,8 35,4 
516,2 237, 1 640,9 273, 1 
550,0 415,0 496,6 200,7 

47,0 17,9 
217, 1 217, 1 

7 890,9 2 203,0 2 988,8 693,6 118,5 

Durchschnittliche Aufenthaltadauer in !'agen 

3,3 1 ,9 12,2 5,0 5,7 
2, 1 2, 1 

3, 1 1,7 9,2 5,6 3,6 
1 ,9 1,9 
3,4 2,0 14,8 4,5 
4, 1 2,0 14,o 4,2 
3,7 1,8 10,1 5,3 
4,0 '2,2 12,1 6,2 
3,4 2,0 13,9 7,2 
2,3 1, 7 
2,7 2,7 

3,5 2,0 12,6 5,8 4,7 

... 

- 8 -

30,2 

115,1 

161,5 
89,6 
58,3 

170,7 
189,5 
10,0 

824,7 

52,5 

227,2 

413,5 
231,9 
130,0 
365, 1 
437,7 
29, 1 

887,0 

1 ,7 

2,0 

2,6 
2,6 
2,2 
2, 1 , 

2,3 
2,9 

2,3 



4. Freade1111eldungen 1 Freadenübernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gä•te 

in den Ländern ia November 1970 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherber•un•• ewerbe• Er-
Ina- Freaden- holungs„ 

Land geaaat Hotel• Gast- heiae und zus ... en 
böte und ·reriH-

Penaionen ...... 
Freadeaael611&gea ill 1 000 

Sahleswig-Holstein 72,9 68,o 61,7 3,6 2,7 1,6 

Haaburg 108, 1 108, 1 80,7 5,4 21,9 
Niedersachsen 239,3 222,2 191,0 18,7 12,5 9,0 
Bremen 31,9 31,9 28,2 2,0 1,8 
Nordrhein-Westfalen 457,7 435, 1 367,7 38,2 29,3 14,5 
Be1111en 309,6 284,3 252,7 22,2 9,4 9,6 
Rheinland-Pfalz 128,4 116,6 98,5 14,1 4,o 4,3 
Baden-Württemberg 376,9 346,2 230,6 85,6 30,0 10,4 
Bayern 459, 1 429,5 249,7 99,3 80,5 8,2 
Saarland 20,7 19,6 18,0 0,9 o,6 o,6 
Berlin (West) 79,1 79,1 72,7 0,4 6,o 

Bundesgebiet 2 283,6 2 140,5 651,5 290,4 198,6 58,2 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

Schleswig-Holstein 24o, 1 148,4 116,9 8,9 22,5 22, 1 
Baaburg 223,0 223,0 153,6 10,4 59,0 
Niedersachsen 735,3 475, 1 327,7 40,6 106,8 87,6 
Breaen 59,6 59,6 49,1 5,0 5,4 
Nordrhein-Westfalen 574,o 174,9 726,6 102,6 345,7 122,6 
Hessen 258,2 689,6 530,4 63,2 95,9 110,9 
Rheinland-Pfalz 470,5 242,4 185,3 36,2 20,9 31, 1 
Baden-WUrtteaberg 516,2 823,6 452,5 211,7 159,4 110,2 

Bayern 550,0 974,o 462,9 218, 1 293,0 86,8 
Saarland 47,0 35,2 31,0 2,8 1,3 4,8 

Berlin (l'eet) 217, 1 217,1 192,2 1,6 23,4 

Bundesgebiet 7 890,9 5 062,8 3 228,4 701,1 133,3 576,1 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Schleswig-Holstein 3,3 2,2 1, 9 2,5 8,5 13,5 
Baaburg 2, 1 2,1 1, 9 1, 9 2,7 
Niedersachsen 3, 1 2, 1 1,7 2,2 8,5 9,7 
Bremen 1, 9 1,9 1, 7 2,5 3, 1 
Nordrhein-Westfalen 3,4 2,7 2,0 2,7 11,8 8,5 
Hessen 4, 1 2,4 2, 1 2,9 10,2 11, 6 
Rheinland-Pfalz 3,7 2, 1 1 ,9 2,6 5,2 7;3 
Baden-l'ürtteaberg 4,o 2,4 2,0 2,5 5,3 10,6 
Bayern 3,4 2,3 1,9 2,2 3,6 10,6 
Saarland 2,3 1 

1, 8 1,7 3,2 2,1 7,5 
Berlin (l'eat) 2,7 2,7 2,6 3,7 3,9 

Bundeagebiet 3,5 2,4 2,0 2,4 5,7 9,9 
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Heil-
stätten Privat-und 11uartiere Sana-
torien 

1, 8 1,4 

5,5 2,5 

6,7 1, 3 

12,3 3,4 
5,4 2,2 

13,7 6,6 
14;3 7,2 

o,4 0,2 

60, 1 24,8 

58,9 10,7 

158,2 14,4 

261,9 14,7 
423,5 34,2 
184,7 12,3 
507,9 74,5 
422,1 67, 1 

5,6 1,5 

l'> 
'r 

2 022,8· 229,3 

32,3 7,5 

-
28,5 5,7 

39, 1 11,0 
34,4 9,9 
34,2 5,7 
37,2 11,4 
29,6, 9,4 
15,7 9,7 

33,7 9,3 



5. Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen 1 Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung 

der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen im November 19?0 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungagewerbea Er- Heil-

Ins- fremden- holunga- atätten 
Gemein~egruppe gesamt Botels Gast- heime und und zusammen höfe und Ferien- Sana-

Pensionen heime torien 

Fremdenmeldungen in 1 000 

Großstädte 076,4 075,4 892,8 64, 1 118,5 0,7 0,3 
Heilbäder (ohne Seebäder) 237,9 166,3 113,8 19,8 32,8 16,5 48,2 
Luftkurorte 119,6 93,5 59,8 26,0 7,7 12,8 5,5 
Seebäder 25,0 21,7 18,8 o,6 2,2 1,5 o,8 
Sonstige Berichtegemeinden 824,7 783,6 566,3 179,9 37,4 26,7 5,2 

Insgesamt 2 283,6 2 140,5 651,5 290,4 198,6 58,2 60, 1 
Veränderung gegenüber 

November 1969 in% + 4,3 + 3,9 + 5, 1 + o,8 1,4 + 8,o + 5,6 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

Großstädte 2 203,0 2 187, 1 701,9 164,5 320,7 4,4 11, 6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 2 988,8 057,5 374, 1 57,9 625,5 257,0 586,8 
Luftkurorte 693,6 286,6 155,6 82,0 49, 1 120,0 214,1 
Seebäder 118,5 52,5 38,2 1,8 12,5 31,4 26,8 
Sonstige Berichtegemeinden 887,0 479, 1 958,6 394,8 125,7 163,3 183,4 

Insgesamt 7 890,9 5 062,8 3 228,4 701, 1 133,3 576,1 2 022,8 

Veränderung gegenüber 

November 1969 in% + 4,7 + 5,4 + 5,'9 + 6,4 + 3,3 + 3,6 + 1,8 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großstädte 2,0 2,0 1 ,9 2,6 2,7 6,o 34,5 
Heilbäder (ohne Seebäder) 12,6 6,4 3,3 2,9 19, 1 15,5 32,9 
Luftkurorte 5,8 3, 1 2,6 3,2 6,4 9,4 39, 1 
Seebäder 4,7 2,4 2,0 2,9 5,6 21,6 32,0 
Sonstige Berichtsgemeinden 2,3 1,9 1, 7 2,2 3,4 6, 1 35,5 

Insgesamt 3,5 2,4 2,0 2,4 5,7 9,9 33,7 

Privat-
quartiere 

6,8 
7,8 
1,0 

9,2 

24,8 

+ 33,0 

87,5 
72,8 

7,8 
61,1 

229,3 

+ 21,9 

12,9 
9,3 
7,8 
6,6 

9,3 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1970 verfügbaren Bettenkapazität in% 

Großstädte 47,0 46,9 49,4 35, 1 43,0 42,4 85,9 
Heilbäder (ohne Seebäder) 30,4 19,0 19,3 10,8 20,2 45,6 8o,4 5,1 
Luftkurorte 8,3 7,6 12,2 7,0 3,7 21,2 78,4 1,9 
Seebäder 1,9 2, 1 5,5 2,9 0,7 8,2 76,4 0,2 
Sonstige Berichtegemeinden 14,o 16,5 24,3 12,0 7,3 24,2 80,0 1,7 

Insgesamt 18,5 19,9 28,6 12,7 13,2 26,2 80, 1 1,8 
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6. J'reade1111eldUJ1.gen Wld rreadenUbernachtungen von Aualiindern im.November 197g 

Durch-
Veränderung der 

Fremdenübernachtungen 
Ständiger Wohnsitz der Fremden J'remden- achnittliche 

Nov. 1970 f Jan.-Nov. 1970 
(Nicht Staatsangehörigkeit) meldungen 

1 
Übernachtungen Aufenthalt•- gegenüber 

dauer Nov. 1969 1 Jan.-Nov. 1Q69 
1 000 Taite !li 

Europa 250,1 545, 1 2,2 + 5,7 + 6,4 

EWG-Mitgliedsländer 95,9 192,6 2,0 + 1,9 + 3,3 

Belgien-Luxemburg 14,0 26,2 1,9 - 2,4 + 1 ,2 

Frankreich 29,2 62, 1 2, 1 + 7,9 + 1,9 

Italien 22,5 46,3 2, 1 - 3,6 + 8,1 

lfiederlande 30,2 58,o 1, 9 + 2,5 + 3,5 

El'TA-Mitgliedaländer 110, 7 230,0 2, 1 + 12,8 + 9,6 

Däneaark 14,8 27,0 ·1,8 + 9,5 - 1,6 

Großbritannien und 
Nordirland 30,4 69,3 2,3 + 19, 1 + 30,0 

Island 0,3 o,6 1,8 + 6, 1 + 2,4 

Norwegen 4,2 8,6 2,0 - 4, 1 + 7,3 

Österreich 20,0 43,9 2,2 + 16,0 + 4,5 

Portugal 1,4 3,8 2,6 - 3,4 + 30,2 

Schweden 16,8 28,8 1,7 + 11,8 + o,6 

Schweiz 22,6 48,o 2, 1 + 9,0 - 1,4 

Ubrigea Europa 43,5 122,5 2,8 - o,4 + 7,8 

Finnla~d 3,0 5,9 2,0 - 6,4 + 2,7 

Griechenland 5,0 14,4 2,9 + 6,8 + 10,6 

Ir}.and 0,7 1, 8 2,5 + 17, 7 + 15,4 

Polen 1,9 5,0 2,7 + ;1,5 + 16,9 

Sowjetunion 0,9 2, 1 2,4 - 26,0 - 18, 7 

Spanien 5,9 14,o 2,4 + 8,4 + 11 ,8 

Tachechoalowakei 3,3 8,7 2,7 - 54, 1 - 40,6 

Türkei 6,5 19,9 3,1 - 9,8 +, 19,8 

Sonstige Länder 16,3 50,7 3, 1 + 23, 1 + 27,0 

Afrika 5,5 17,2 3,1 + 37,2 + 21,0 

Südafrika 1,7 3,5 2,0 + 1,7 + 40, 1 

tfbrigea Afrika 3,9 13,8 3,6 + 50,4 + 11, 7 

Asien 16,4 41,6 2,5 - o,8 + 14,o 

Japan 8,9 19, 1 2, 1 + 7, 1 + 21,3 

Öbrigea Asien 7,5 22,5 3,0 - 6,7 + 8,3 
,, 

Amerika 74,7 166,8 2,2 + 15,5 + 17,0 

Argentinien 1, 2 3,5 2,9 + 17, 7 + 7,2 

Brasilien 2,1 5, 1 2,4 + 17,8 + 13,2 

Chile 0,9 2,8 3, 1 + 2,8 + 7,8 

Jtanada 5,5 9,5 1,7 + 2,2 + 21,4 

Mexiko 1, 3 3,6 2,7 + 30,8 + 14,8 

Vereinigte Staaten 59,1 131,3 2,2 + 14,5 + 16,9 

Übriges Amerika 4,6 11 ,o 2,4 + 42,2 + 23, 1 

Austra1iea 1,5 3,8 2,6 + 4,4 + 25,2 

Sickt aäher beseic.l&aetes Ausland 1,4 3,2 2,3 - 8,3 - 18,5 

Insgeaaat 349,6 777,6 2,2 + 7,7 1 + 9, 
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Z• Übernachtungen vgn Aualandsgästen in den Ländern 

Land Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 26,2 0,2 1,4 1, 1 0,2 8,3 

Dänemark 27,0 6,4 6,7 2,7 o,4 2,4 

Frankreich 62,1 0,4 3,6 1,9 0,5 10,6 

Großbritannien und Nordirland 69,3 0,5 6,4 3,3 1,0 20,2 

Italien 46,3 0,2 3,5 1,9 o,6 8,3 

Niederlande 58,0 o,8 4,5 5,9 1,1 16,5 

Österreich 43,9 0,2 2, 1 1,4 0,3 5,0 

Schweden 28,8 3,2 6,7 1,5 o,4 3,3 

Schweiz 48,o o,4 2,6 1,3 0,3 6,5 

Vereinigte Staaten 131,3 0,5 6,o 3,4 1,9 12,6 

Übrige Länder 236,8 4,8 25,0 11,4 3,5 47,2 

Insgesamt 777,6 17,6 68,4 35,9 10,2 140,7 

in 

Belgien und Luxemburg 3,4 1, 1 2,0 3, 1 2,5 5,9 

Dänemark 3,5 36,2 9,8 7,5 3,6 1, 7 

Frankreich . 8,o 2,3 5,2 5,3 5,3 7,5 

Großbritannien und Nordirland 8,9 2,8 9,3 9, 1 10,2 14,4 

Italien 6,o 1,4 5, 1 -5,3 5,6 6,o 

Niederlande 7,4 4,6 6,6 16,6 10,8 11,7 

Österreich 5,6 1,3 3, 1 3,9 2,7 3,5 

Schweden 3,7 18, 1 9,8 4,3 '4,o 2,3 

Schweiz 6,2 2,0 3,8 3,7 3,0 4,6 

Vereinigte Staaten 16,9 2,8 8,7 9,4 18,2 8,9 

Übrige Länder 30,4 27,4 36,6 31,8 34, 1 33,5 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im November 1Cf?O nach wichtigen ·Herkunftsländern 

Hessen Bheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Land 
Pfalz Württemberg (West) 

1 000 

3,8 2,'t 3,6 4,3 o,4 0,7 Belgien und Luxemburg 

1,9 0,5 1,2 1, 8 o,o 3,0 Dänemark 

9,3 4,3 14,6 11 ,8 2,5 2,7 Frankreich 

11, 1 2,5 6,5 12,2 o,6 5,0 Großbritannien und Nordirland 

7,0 1, 3 7,7 1{,6 0,3 1,9 Italien 

7,7 4,2 6,9 8,Q 0,3 2,, 1 Niederlande 

4,5 o,4 8,2 18,3 0,3 3,3 Österreich 

2,8 o,4 2,5 4,7 0,0 3,2 Schweden 

6,9 1,3 14,o 11, 3 0,3 3, 1 Schweiz 

33,4 11 ,2 18,8 34,2 0,3 9,2 Vereinigte Staaten 

39,1 5,9 4o,o 45, 1 o,4 14,4 Übrige Länder 

127,5 34,o 124, 1 165,2 5,4 48,6 Insgesamt 

Prozent 

3,0 6, 1 2,9 2,6 7,7 1,5 Belgien und LUll:emburg 

1, 5 1,4 1,0 1, 1 0,3 6,3 Dänemark 

7,3 12,5 11, 8 7, 1 46,8 5,5 Frankreich 

B,7 7,3 5,2 7,4 10,7 10,3 Großbritannien und Nordirland 

5,5 3,9 6,2 8,2 5,3 4,o Italien 

6,o 12,3 5,5 4,9 6,o 4,3 Niederlande 

3,5 1, 3 6,6 11,0 5,3 6,7 Österreich 

2,2 1, 3 2,0 2,8 0,7 6,6 Schweden 

5,4 3,9 11,3 6,9 4,7 6,3 Schweiz 

26,2 32,7 15,2 20,7 4,9 18,9 Vereinigte Staaten 

30,7 17,3 32,3 27,3 7,6 29,6 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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8. Fremdenmeldun en und Fremdenübernachtun en im November 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Fremdenmeldun2en Fremdenübernachtun2en Durchschnittliche 

Gemeindegll'uppe darunter darunter Veränderung Aufenthalts- Ausnutzung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
insgesamt dauer der 
gegenüber aller Betten-

Gemeinde gäate gäate lov. 10,:;o Fremden kapazität 
1 000 li Ta2e li 

2 640 Berichtsgemeinden 2 283,6 349,6 7 890,9 777,6 + 4,7 3,5 19 

58 Großstädte 1 076,4 258,4 2 203,0 539,,6 + 3,2 2,0 47 

darunter: 

Augsburg 12,5 2,5 26,2 4,6 + 12,2 2, 1 54 
Berlin {West) ?9, 1 15,5 21?,1 48,6 + 1,6 2,7 50 
Bonn 28,2 4,6 52,0 11, 7 + 24,7 • 1, 8 43 
Bremen 24,6 4,3 47,6 8,6 + 9,9 1,9 52 
Dortmund 15,3 1,6 30,0 4,3 - 3,0 2,0 4? 
Düsseldorf 56,2 16,5 109,4 32,3 + 4, 1 1, 9 53 
Essen 15,2 1, 8 30,8 3,6 - 8,o 2,0 48 
Frankfurt am Main 104,3 44,9 198,8 84,4 + 4,6 1,9 58 
Freiburg im Breisgau 12,6 2,2 27,7 4,3 + 12,5 2,2 36 
Hamburg 108, 1 32,9 223,0 68,4 + 3,2 2, 1 49 
Hannover 38,0 4,7 6?,9 9, 1 + 3, 1 1,8 56 
Heidelberg 14,3 4,9 24,7 8,7 - 19,5 1, 7 26 
Karlsruhe 17, 1 2,6 ;2,0 5,0 - 6,2 1,9 36 
Kassel 14,? 0,7 24,8 1,3 + 5,4 1,7 4; 
Kiel 12,2 2,5 23,3 4,6 + 4,2 1,9 51 
Koblenz 9,6 1,3 14,8 2,2 + 7,9 1, 5 19 
Köln 51, 3 13,4 100,6 25,7 + 1,3 2,() 44 
Mainz 14,4 4,5 26,2 6,7 + 24,3 1,8 47 
Mannheim 16,9 3,0 31,0 5,3 - 7,2 1, 8 46 
München 137,5 47,9 285,0 94,; + 2,4 2,1 51 
Nürnberg 33,6 6,2 65,5 12,7 + 3,8 1, 9 52 
Saarbrücken 10,7 2,2 17,9 3, 1 + 4,7 1,7 38 
Stuttgart 42,2 11,0 110,9 25, 1 + 4,4 2,6 57 
Wiesbaden 22, 1 4,4 61, 3 12,2 + 11,1 2,8 47 
Würzburg 13,6 1, 2 21, 6 2,8 + 8,o 1, 6 35 

193 ßcilbiidar 237,9 14,3 2 988,8 44,5 + 3,? 12,6 30 

darunter: 

Aachen 10,2 1, 8 36,3 3, 1 + 6,4 3,5 52 
Aibling, Bad 1, 3 0, 1 27, 1 0„2 + 17,5 21,2 48 
Baden-Baden 9,5 2,0 53,6 5,3 + 3,2 5,6 40 
Badenweiler 0,9 0,1 23,9 o,6 + 8,5 26,9 17 
Berchteagaden 1, 3 0,3 3,8 o,4 - 11,3 2,9 5 
Berleburg 2,0 0,0 33,4 o, 1 + 24,3 16,8 83 
Bertrich, Bad 0,7 0,0 16,8 o,o - 14, 1 25,2 30 
Bramstedt, Bad 2, 1 o,o 31,4 0, 1 - 2,8 14,9 79 
Braunlage 1,9 o,o 11,2 0,1 - 14,3 5,8 9 
Driburg, Bad 2,6 0,0 59,4 o,o + 12,4 22,8 54 
Dürrheim, Bad 1 ,5 O, 1 22,5 0,2 + 8;3 15,2 "37 
Eilaen, Bad 1, 1 o,o 29,0 o,o + 1,5 26,1 74 
Ems, Bad 1,2 o,o 29,6 o, 1 + 14,o 25,6 48 
Endbach 0,5 0,0 13,6 o,o + 14,4 25,5 37 
Freudenstadt 3,0 0,2 16,6 o,4 + 2, 1 5,6 12 
Füaaen mit Bad 
Faulenbach 1,4 0,2 11 ,o 0,3 + 15,2 7,7 1; 

Garmiach-Partenkirchen 5,7 1 ,2 23,2 2,0 + 8,2 4, 1 8 
Hahnenklee-Bockawiese/ 
Oberharz o,6 o,o 5,5 0, 1 - 7,7 9,8 8 

Barsburg, Bad 5,7 0, 1 19,9 0,2 + 9,2 3,5 21 
Herrenalb 1,6 0, 1 5,7 0, 1 + 12,3 3,5 6 
Hersfeld, Bad 3, 1 o, 1 23,5 0,2 - 14,5 7,6 53 
Rindelang 111, Bad 

Oberdorf 0,5 0,0 5,4 o,o + 75,7 9,9 4 
Hinterzarten 0,7 0, 1 3,9 o, 1 + 51,8 5,3 5 
Höohenachwand 0,7 0,1 24,o 0,3 + 19,2 32,7 60 
Homburg v,d.B,, Bad 5,2 1, 1 ~0,9 2,6 + 48,3 5,9 57 
Honnef, Bad 1, 1 - 22,8 . - - 21,2 2'1,9 49 
liaaingen, Bad 4,0 0, 1 102,9 o,4 + 3,5 25,8 46 
König, Bad 1,0 o,o 20,2 0,0 - 10,4 19,7 52 
KönigateiA/Ta. 3,5 0,2 22, 1 0,3 + 10,4 6,3 54 
Kohlgrub, Bad 0,1 0,0 3,3 o,o + 22,2 32,1 6 
Kreuanaoh 1 Bad 3,0 0,2 34,9 1, 1 + 15,0 11,6 54 
Kroai11ge11, Bad 1 ,5 0,0 39,9 0,5 + 2,0 26,6 51 
Lauterberg i, Harz, Bad 1,3 o,o ' 15,3 o,o + 21,4 12,1 25 
Liebena,ell, Bad 1, 8 0,0 9,5 o,o - 2,8 5,3 18 
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'nach Gemeindeitruppen und auag~wählten ,Berichtegemeinden•) 

Fremdenmeldun~en Fremdenlibernachtunren Durchschnittliche 
Gemeindegruppe darunter darunter Veränderung Aufenthalte- Ausnutzung 

insgesamt Aualanda- inageaamt Auslande- inageaamt dauer der 
Gemeinde gäate gäate gegenüber aller Betten-

Nov. 1Q6Q J'remden ka11azität 
1 000 % Tao-e % 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 2,2 o,o 65,2 0,2 + 5,1 29,2 74 Malente-Gremamilhlen 0,9 o,o 6,6 o,o + 2,5 7,0 10 Meinberg-Horn, Bad 3,3 o,o 61,3 0, 1 + 2,3 18,4 43 Mergentheim, Bad 4,3 0, 1 93,2 o,4 + 2,4 21, 9 53 Münster am Stein-
Ebernburg, Bad 1,2 o,o 19,4 o,o + 15,4 16,1 35 Nauheim, Bad 5,0 0,2 104,6 1,2 - 0,2 21,0 58 Nenndorf, Bad 2,7 o,o 49,3 0,0 + 7,4 18,2 7'1 Neuenahr-Ahrweiler,Bad , 5,8 0,2 64, 1 o,8 + 4,6 11 ,o 48 

Neustadt a.d.Saale,Bad 2,2 0, 1 31,6 0,2 - 4,6 14,4 79 Neutrauchburg o,8 o,o 25,3 0, 1 + o, 1 30, 1 88 
Oberatdorf 1, 6 o,o 14, 1 0,2 + 7,7 9,0 4 
Oeynhausen, Bad 4,3 0,0 100,9 0,1 + o,4 23,5 78 
Orb, Bad 2,9 o,o 65,9 0,1 + 12,2 22,9 37 Pyrmont, Bad 3,0 0, 1 49,9 0,5 + 12,3 16,7 32 Rappenau, Bad 1, 6 0,0 25,9 e,3 - 14,4 16,7 80 Reichenhall, Bad 3,3 0,2 44,6 o,6 - o,4 13,4 23 Rothenfelde, Bad 1, 3 0,0 22,9 0,0 + 5,6 18, 1 45 , Sachaa, Bad 1 ,2 o,o 21,5 o,o - 0,7 18,2 25 Safferatetten m. 

Bad Füaaing 1, 1 - 26,'6 - + 26,4 23,9 33 Salzhauaen, Bad o,8 - 24,4 - + 1,5 29,5 68 Salzachlirf, Bad 1,2 - 32,2 - + 11,0 26,4 58 Salzuflen, Bad 5,5 0, 1 106,9 o,4 - 2,2 19,4 52 St. Andreasberg 1 , 1 0,0 9,9 0,0 + 3,9 8,7 15 
St. Blasien 0,5 o,o 12,4 0,3 - 17, 1 23,2 27 Saaaendorf, Bad 0,9 - 25,5 - + 5,9 29,3 75 Schömberg/Kra. Calw 0,3 - 49,5 - - 9,3 145,5 75 Schwalbach, Bad 1,2 o,o 25,4 o,o + 3,2 20,9 52 Soden am Taunus, Bad 3,7 0,5 25,9 o,8 - 1, 7, 7,1 60 Soden bei Sal-

münater, Bad 1, 1 o,o 34,o o,o + 3,9 31, 1 61 Sooden-Allendorf, Bad 2,8 o,o 37,7 0,0 + 10,4 13,6 47 Steben, Bad 1,0 o,o 32,0 0.1 + 40, 1 30,6 53 Todtmooa 0,2 o,o 11, 7 o,o - 17, 1 50,4 20 
Tölz, Bad 3,3 0,5 47,4 1, 7 + 7,7 14,3 49 
Überlingen 0,9 0,2 6,8 2, 1 + 4,7 7,7 8 
Wieaaee, Bad o,B 0,1 9,3 o,4 + 4,5 11,3 5 Wildbad/Schwarzwald 2,0 o, 1 30,2 o,4 + 4,3 15, 1 23 
Wildungen, Bad 5, 1 0,0 124,7 0,0 + 10, 1 24,2 59 Willingen o,6 o,o 5,3 o,o - 5,0 8,3 7 Winterberg 1, 8 0,0 18,0 0,1 + 12,3 9,8 30 Wörishofen, Bad 1, 7 o,o 39,0 o,6 + 10,2 23,4 19 

400 Luftkurorte 119,6 7,2 693,6 26,8 + 11, 9 5,8 8 

darunter: 

Altenau 4,4 0,1 29,0 0,5 + 19,5 6,6 30 Baierabronn 1,9 o,o 7,7 0, 1 + 52, 1 4, 1 5 Bayriachzell 0,2 0,0 2,7 o,o + 17, 7 13,5 4 
Bodenmaia 0,2 - 1, 3 - + 3,6 6,5 1 
Feilnbach-Wiecha o,6 - 18,4 - + 28, 1 31 ,6 40 
Fiachen/Allgäu 0,3 0,0 5,9 0,0 + 21,1 21,5 7 Grafenau o,4 o,o 1. 3 0, 1 + 91,6 3,6 2 
Grainau 0,3 0,0 2,3 0, 1 - 7, 1 7,2 2 Inzell 0,2 - 2,3 - - 31,2 11, 7 2 
Konstanz 6,2 o,8 13,4 2,1 + 5,9 2,2 19 ' Lindau (Bodensee) 4,o o,6 6,4 1,0 + 11,0 1, 6 6 Mittenwald 0,7 o,o 1,0 0, 1 - 21,1 1, 4 1 
Oberkirchen m. 
!lordenau o,8 o,o 6,9 o,o - 37, 1 8,7 16 

Oberataufen o,8 o,o 16, 1 0,3 + 2,8 21,2 26 
Pf'rontei:i 0,2 o,o 1, 8 o,o - 11, 7 11 ,o 1 
Reit im Winkl o,4 o,o 3,6 o,o + 9,7 8,5 4 
Rottach-Egern 2,0 0, 1 12,3 o,6 + 8,2 6, 1 11 
Ruhpolding o,4 0,0 6,2 0, 1 + 6,6 14,9 3 Schlieraee 0,7 0,0 2,9 0, 1 + 13,0 4,0 2 Schwangau o,4 0, 1 4,o 0, 1 + 1, 7 10,0 5 Tegernaee o,4 o,o 6,o 0, 1 + 4,7 15,0 8 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

77 Seebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
BUeum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Baffkrug-Scbarbeutz 
HeiligenhaJ'en 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Bobwacht 
Juist 
Kellenhusen 
Langeoog 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Timaendorferatrand 
mit Niendorf 

TravemUnde 
Wangerooge 
Wennigstedt 
Weaterland 
Wyk auf Föhr 

1 912 Sonstige Berichts-
gemeinden 

darunter: 

Bayreuth 
Goslar 
Königswinter 
KrUn 
RUdeebeim/Rbein 
Ulm 

8. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen i• November 1970 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden~) 

Fremdenmeldungen FremdenUbernachtun~en 

darunter daruniter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 

gäete gäste gegenUber 
N-v. 1060 

1 000 -,.; 

25,0 2,1 118,5 3,7 + 5,3 

o,o - o,4 - X 

o,4 - 6,2 - + 8, 1 
o,8 o,o 5,4 o,o X 

0,3 0,0 o,6 o, 1 - 25,9 
3,6 o,4 7,4 0,7 + 35,5 
0,1 - 2,0 - + 0,6 
0,1 - 0,3 - + 3,9 
0,1 - 0,2 - + 5i.,2 
o,6 o,o 1,3 o,o + 86,6 
o, 1 - o,4 - - 51,0 
- - - - -
o,o - o,o - X 

0,2 - 2,2 - . + 13, 7 
o, 1 - 1,7 - + 7,5 
1,3 - 12,8 - + 21,9 
0,0 - o,o - - 58,3 
3,3 0,0 45,5 0, 1 + 14,6 
0,5 - 8,2 - + 22,4 

2,2 0,2 7,9 0,2 + 43,5 
1,9 o,6 4,9 1,0 - 5,8 
0, 1 - 0,2 - 65,8 
o,o - 0,2 - + 6,4 
1 ,6 0, 1 12,8 o, 1 - 21,4 
o,8 - 10,9 - + 1,5 

824,7 67,6 1 887,0 163,1 + 5,5 

3,8 0,2 14,4 1,0 - 1,9 
3,7 o,4 9,2 0,9 - 23, 1 
3,5 0,2 13,2 o,6 + 18, ;5 
0,2 - 1,8 - + 25,6 
1 ,9 0,3 2,4 o,4 + 8,3 

15, 1 1,4 30,4 2,;5 + 66,8 

Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

J're•"•" ka'Dazität 
Taire er; 

4,7 2 

8,9 0 
14,0 2 
6,9 3 
1,9 1 
2, 1 2 

27,2 1 
2,5 0 
1,9 0 
2,2 1 
2,6 0 
- -
2,6 0 

10,0 1 
27,1 1 
10,0 9 
3,1 0 

13,9 12 
18,0 3 

3,5 3 
2,6 4 
2,9 0 
5,0 0 
8, 1 2 

13,6 6 

2,3 14 

3,8 19 
2,5 1-6 
3,8 26 
8,9 2 
1,3 3 
2,0 76 

•) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1969 zusammen 250 000 und mehr Übernachtungen in Beherbergungsstätten hatten, 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige MassenunterkUnfte. 
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9. Fremdenmeldungen und FremdenUbernacbtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im November 1970 nach Ländern 

Jugend- Fremdenmeldun•en FremdenUbernachtun«en 
herbergen 

1 

darunter 

r 
darunter 

Land und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
Kinderheime •äate oräate 

Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 41 3,3 o,6 6,4 0,9 

Hamburg 4 1,9 0,5 4,2 1,1 

Niedersachsen· 102 9,6 o,8 19,9 0,9 

Bremen 3 0,7 0,3 1, 1 0,3 

Nordrhein-Weattalen 119 24,6 3,3 4o,8 4,5 

Hessen 50 11,6 3,4 16,2 3,8 

Rheinland-Pfalz 46 5,3 0,5 10, 1 0,5 

Baden-Württemberg 72 8,2 1, 7 17,5 2,8 

Bayern 111 10,2 4,1 25,8 7,3 

Saarland 7 o,8 o, 1 1,0 0,2 

Berlin (West) 4 2,9 0,7 11, 8 1,4 

Bunde11gebiet 559 78,9 15,9 154,7 23,7 

Kinderheime 

Sehleswig-Holatein 116 3,4 130, 1 

Hamburg 

Niedersachsen 100 2,7 98,9 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 21 0,7 11,8 

Hessen 19 1, 1 27,9 

Rheinland-Pfalz 12 0,2 7,9 

Baden-Württemberg 104 3,4 122,0 

Bayern 90 2,8 70,5 

Saarland 3 0,2 5,0 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 465 14,5 0,0 474,0 1,2 
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